
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.
Gratis Hetlage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Neue Gartenlaube.
S
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Wuchdruckerei Knnaburg.
D

Schwrinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Hehörden.

Co. 20.

Amtlicher Theil
Bekanntmachung.

Die diesjährige Muſterung der Mili-
tärpflichtigen der Gemeinde Annaburg
Gemeinde Schloß und Königliche Ober
fheſteketen Annaburg und Ehiergartel

findet ämn eMontag, den 3. März er.
Vörmittags 10 Uhr

im Schützenhauſe zu Torgau ſtatt.
Die Militärpflichtigen werden darauf auf

merkſam gemacht, daß ſie bei etwaigem unent-
ſchuldigten Ausbleihen außer der Beſtrafung
gemäß 8 26, W.-O. die ſofortige zwangs
weiſe Vorführung zu gewärtigen haben bezw.
im Falle böswilliger Nichtgeſtellung als
unſichere Dienſtpflichtige behandelt und eventl.
ſofort zum Dienſt eingeſtellt werden können.

Sämmtliche Geſtellüngspflichtige hahett in
keinkichem Körperzuſtande vor der Erſatz
Kommiſſion zu erſcheinen

Wer durch Krankheit am Erſcheinen im
Muſterungstermine verhindert iſt, hat ein
Irztliches Akteſt einzureichen. Daſſelhe ſt
en der Uhtekſchrift don der Orts-

ehökbe zu beglaubigen, ſofern der ausſtellende

Mzt nicht amtlich angeſtellt iſt. Gemüths
kranke, Blödſinnige, Krüppel 2e. können auf
Grund eines derartigen Zeugniſſes, auf Antrag von der Geſtellung Abehal entbünden

werden. Wer an Epilepſie (Krämpfen) i
keiden behäuptet, hat guf eigene Koſtett de
glaubhaſt v hierfüe im Muſterungs
Wie zu geſtellen oder ein Zeugniß eines
Healnketen Arztes beizubringen.

Jeder Militärpflichtige kann ſich im Mu-
ſterungstermine freiwillig zur Aushebung
melden, wobei ihm jedoch ein beſonderes
Recht auf die Auswahl des Truppentheils

nicht zuſteht. SAnträge auf Zurückſtellung bezw. Befret

ng vom Militärdienſt in Berückſtchtigung
bürgerlicher Verhältniſſe (Reklamationen) ſind
ſpäteſtens bis zum 22. Februar d. J.
auf den vorgeſchriebenen Formularen in dop
velter Ausfertigung bei dem Unterzeichneten
anzubringen.

Veklamationen, welche nicht ſpäteſtens
im Muſterungstermine angebracht werden,
können ſpter keine Berückſichtigung finden,
S ſei denn, daß die Veranlaſſung zur Re
klamation erſt nach Beendigung des Muſter-
ungogeſchäfts entſtanden iſt.

Wenn der Antrag auf Zurückſtellung e.
auf Arbeitsunfähigkeit der Eltern oder Ge
ſchwiſter geſtützt wird, ſo müſſen ſich dieſe
Angehörigen perſönlich der Erſatzkommiſſion
vorſtellen. Iſt dieſes wegen Krankheit 2c.
nicht möglich, ſo kann der Antrag nur be
rückſtchtigt werden, wenn die behauptete Er
werbsunfähigreit durch ein von einem be
amteten Arzte (Kreisphyſtkus oder Kreis
wurdarzt) ausgeſtelltes Atteſt erwieſen wird.

Annaburg, den 17. Februar 1902.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.
rBekanntmachung.

Das diesjährige Klaſſiftkationsgeſchäft
für die Reſerve Landwehr- und Erſahreſerve
Mannſchaſten, ſowie für die ausgebildeten

Das

Donnerstag, den 20. Februar

9——8 Uhr Abends.

1902. VI. Jahrg.

ſturmpflichtigen als
Annaburg in Bezug auf ihre Unabkömni
kichkeit wegen häusltcher Verhältniſſe bei
ehba eintretender Mobilmachung wird am
Montag, den S. März d. Js. im
Schützenhauſe zu Torgau abgehalkeit.

Diejenigen Mannſchaften der Reſerve,
Landwehr ünd Erſatzreſerve, ſowie die aus
gebikdelent Landſturmpflichtigen von hier,
Welche Anſpruch auf Zurltckſtellung geltend
re an werdet hiermit aufgeſördert,
ihre Reklkanattonett ſpäteſtens bis zum
22. Februar auf den hierzu borgeſchtiehenen
Formularen in zweifacher Ausfertigung bei
uns anzubringen.

Klaſſifikationsgründe ſind nach S 122 der
Wehr ordnunga. wenn ein Mann als der Lingige Ernährer

ſeines arbeilsunfähigen Vaters oder ſeiner
Mutter, bezw. ſeines Großvaters oder ſeiner
Großmutter, mit denen er die nämliche Feuer
ſtelle bewohnt, zu betrachten iſt und ein Knecht
den Geſelle nicht gehalten werden kann, auchdukch die der Fann het der Einberufung
geſehlich zuſtehende Unterſtützung der dauernde
Kuin des elterlichen Hausſtandes nicht ab
gewendet werden könnte;
wenn die Einberufung eines Mannes, der
d 30. Lebensjahr vollendet hat und Grund
éſhet, Puchter oder Gewerhelreihender, oder

Ernährer einer zahlreichen Familie ſt den
gänzlichen Verfall des Hausſtandes zur Folge
haben und die Angehörigen ſelbſt bei dem
Genuſſe der geſetzlichen Unterſtützung dem
Glende preisgegeben würden;
wenn in einzelnen dringenden Fällen die
di et llins eines Mannes, deſſen geeignete
Bertletung auf keine We

Land

Weiſe zil eknbglichen
iſt, im Jntereſſe der allgemeinen Landes-
kultur und Volkswirthſchaft für unabweisbar
erachtet wird.
Wird ein Antrag darauf geſtützt, daß kranke,

alte und ſchwache Angehbrige vorhanden, ſo ſind
Lehtere mit zut Stelle zu beingen, falls dieſe
nicht im Stande ſind die Reiſe z unternemhen,
[s iſt darüber zorher ein von einem approbirten
Arzte ausgeſtelltes und doh der Oftebehörde
hegläubigtes Atteſt an den Civil Vorſitzenden
der Erſatz Kommiſſion, Herrn Königl. Landrath
Wieſand in Torgau einzureichen.

Mannſchaften, die wegen KontrolEntziehung
nachdienen müſſen, haben keinen Anſpruch auf
Zurückſtellung und ebenſowenig Zuſtellungsünträge,
für welche keine der oben bezeichneten Gründe
angeführt werden ann, zur Prüfung gelangen.

Die Wehrleute und Reſerviſten werden hier
mit auf die Folgen unterlaſſener Reklamationen
für den Fall einer Mobilmachung noch beſonders
hingewieſen und namentlich diejenigen, deren
Familien nicht unterſtützt werden können, mit
deren Einſtellung der Häusſtand aber offenbar
hähmgelegt ſein würde, zur Einreichung einer
Reklamation aufgefordert.

Den Reklamanten ſteht es übrigens auch
frei, ſich im Klaſſifikations Termine perſönlich
einzufinden.

Annaburg, den 17. Februar 1902.
Der Gemeinde Vorſteher.

Reitzenſtein.

Lo ales und Provinzielles.

Bezettelung der Stückgüter. Von
der königlichen Eiſenbahndirektion Halle iſt
angeordnet worden, daß verſuchsweiſe von
der bahnſeitigen Bezettelung der Stückgüter
abgeſehen werden kann, wenn die Frachtſtücke

bereits vom Abſender mit einer Bez
verſehen ſind, die mit den Frachtſtücken i

der Geieinde

ig becher im ungefähren Werthe von

datterhaſter Weiſe verbunden iſt und folgende
Angaben enthält 1. volle Firma oder Namen
des Abſenders nebſt Abgangeſtation; 2. Zeichen

und Nummer 3. Beſtimmungsſtation; 4
Adreſſe des Empfängers. Die Angaben müſſen
in durchaus deutlicher Schrift gemacht ſein.

Die Verſender werden in ihrem eigenen
Intereſſe auf das ſür ſie vortheilhafte Ver
ſahren aufmerkſam gemacht. Es wird ihnen
hierdurch ermöglicht, ihre ſämüttlichen Ver
ſandtſtücke mit ihrer Firma zu verſehen. Die
Annahme an den Güterböden wird, da bei
den in dieſer Weiſe bezettelten Frachtſtücken
die eiſenbahnſeitige Bezettelung in Wegfall
kommt, vereinfacht und dadurch belchlennigt,
ſodaß die Geſchirre früher ſik anderen Zwecken
verwendbar werden. Auch bei Verſchleppungen
und Beſchädigungen wird die Regelung he
ſchleunigt und erleichtert

Folgende anbehannkte Mahnung
iſt jetzt wieder am Platze

Ueb' immer Deine Bürgerpflicht
Und wenn es draußen friert,
Vergiß das Aſcheſtreuen nicht,
Sonſt wirſt Du auſnotirt.

Der Paragraph ſteht nicht zum Spaß
Jm Polizeiſtatut;
Und wer mal auf dem Pflaſter ſaß,
Der weiß, wie weh es thut.

Autalteg. Laut der vom Herrn Re
gierungspräſidentett zu Merſehurg veröffent
lichten Nachweiſung über die im Msnat
Januar 1902 in den Marktorten des Kreiſes
Torgau beſtandenen DurchſchnittsMarktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe,
ingleichen der Rauchfonrage, betrugen dieſe für:
Weizen 15,59 Mk., Roggell 18,69 M Gerſte
12,86 Mk., Hafer 13,75 Mk., Eßkattoffeln
3,00 Mk., Richtſtroh 6,00 Mk., Krummſtroh
400 Mk. Heu 7,00 Mk. per 100 Kilogramm.
Rindfleiſch von der Keule 1,60, vom Bauch
120 Mk. Schweinefleiſch 1,40 Mk. Kalbfleiſch
1,10 Mk., Hammelfleiſch 1,30 Mk. geräuch.
hieſigen Speck 1,70 Mk., Eßbutter 2,09 Mk,
per 1 Kilogrättttit, Eier 3,51 Mk. per Schock.

An das jährige Töchterchen des
Btieſträgers W. in Falkenberg wurde ſeit
Anigen Wochen eine beſondere Unruhe be
merkt. Dies veranlaßte die Eltern, das Kind
einer ärztlichen Unterſuchung ütntterziehen zu
laſſen. Hierbei ergab ſich, daß am Körper
der Kleinen ſich eine kaum bemerkbare Ge
ſchwulſt gebildet hatte. Der nunmehr vom
Arzt vorgenommene operative Eingriff förderte
zur größten Ueberraſchung aller eine Stopf
nadel zu Tage. Wie Und wann dieſe in den
Körper des Kindchens gelangt iſt, wiſſen ſich
die Eltern nicht zu erklären.

Ein Beſuch des Kaiſers in Halle
a. S. zur Beſichtigung des dort im ver
gangenen Jahre enthüllten Kaiſer Wilhelm-
Denkmals iſt für den mer geplant. Be-
kanntlich war der Kaiſer infolge des Ablebens
der Kaiſerin Friedrich verhindert, der Denk.
malseinweihung perſönlich beizuwohnen. Nun-
mehr hat der Monarch der Stadt Halle eine
nachträgliche Beſichtigung des Denkmals in
Ansſicht geſtellt. Bei dieſer Gelegenheit wird
dem Kaiſer auf dem Marktplatze ein Ehren-
trunk dargereicht, zu welchem Behufe ein an
geſehener Bürger der Stadt einen mit Bril
lauten und Edelſteinen reich verzierten Ehren
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M ark geſtiftet hat.

Dampf-, Wanitten u. Mineralbäder, Packnugen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
Ernst Kretschmen, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

Zu ſprechen t ä gich von 9--11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Na hm.

Magdeburg, 15. Februar. (Auch eine
Erbſchaft.) Jn einem unſerer Nachbarorte
war vor kurzem eine alte Erbtante geſtorben.
Es war bekannt, daß ſie wenigſtens 2000
Mk. bar beſitzen müſſe. Die nächſten Ver
wandten fanden ſich denn auch nach dem Tode
der guten Frau betrübt, aber innerlich doch
fröhlich zuſammen, um zu teilen. Einige
Flaſchen Wein wurden geholt, natürlich auf
Koſten der Tante, und zunächſt auf das Wohl
der Seligen getrunken. Endlich nahm der
Eingeweihteſte das Wort, um die Verhältniſſe
klarzulegen. Er bemerkte, daß es zunächſt
notwendig ſei, nachzuſehen, ob die Rechnung
des Augenarztes bekanntlich ſei die Tante
im Vorjahr ein halbes Jahr in der Klinik
geweſen und zweimal auf Staar operiert
worden bezahlt wäre. Dem Antrag wurde
beigeſtimmt. Tiefe Stille. Rechnung: 2050
Mk. Niemand rührte ſich. „Und Vermögen
tönt eine Stimme wie aus dem Grabe aus
einer Ecke. „Eintauſend und achthundert
Mark.“ „Und wie vom Sturm zerſtoben iſt
cill der Hörer Schwarm“, ſagt Uhland.

Ant Duellprozeſſe Fallkenhagen fand
am Monkag die Verhandlung ſtatt. Schon
lange vor Beginn war der Andrang des Pub
likums ſo gewaltig, daß zahlreiche Gerichts
begmte und Schutzleute Mühe hatten, die
Ruhe aufrecht zu erhalten. Vor Eintritt in
die Verhandlung ermahnte der Vorſitzende des
Schwurgerichts, von Lüttken, die zahlreich er
ſchienenen Vertreter der Preſſe, über den Pro
Zzeß möglichſt objectiv zu berichten; der An
geklagte Falkenhagen ſei hauptſächlich in den
auswärtigen Blättern durch Gerüchte, die durch
aus den Thatſachen nicht entſprechen, ver
unglimpft worden. Während der Vernehmung
der Frau von Bennigſen wurde die Oeffent
(kchkeit ausgeſchloſſen. Als dieſe nach 12
Uhr wieder hergeſtellt war, bekundete Ober
förſter Zimmer den Sachverhalt und gab zu,
als Kartellträger fungirt zu haben. Referendar
v. Simmern bezeugte, daß das Duell eomment
mäßig ſtattgefunden habe. Gegen 3 Uhr er
folgte die Verkündigung des Urtheils, welches
gegen Falkenhagen auf 6 Jahre Feſtüng lautete.
Der Staatsanwalt hatte 8 Jahre beantragt.
Der Angeklagte verzichtete auf die Reviſion
und erklärte ſich zum ſofortigen Strafantritt
bereit.

Braunſchweig, 17. Februar. Jm be
tiachbarten Orte Lehndorf wurde eine Falſch
münzerWerkſtatt entdeckt. Ein Schloſſer und
zwei Helfershelfer wurden verhaftet.

Hamburg, 16. Februar. Der Fiſch
dampfer „Albatroß“ iſt im Sturm in der
Nordſee untergegangen. Fünf Mann ertranken.

Weida, 13. Februar. Auf qualvolle
Weiſe freiwillig in den Tod gegangen iſt die
22jährigejungverheirathete Tochter des Mühlen
beſitzers Starke in der unweit von Frießnitz
gelegenen Obermlhle. Wahrſcheinlich infolge
Ehezwiſtigkeiten nahm die bedauernswerthe
Frau Rattengift. Erſt nach geraumer Zeit,
als ſich die Wirkungen des Giftes bereits
bemerkbar machten, geſtand ſie ihr Beginnen
Trotz ärztlicher Hilfe ſtarb die Frau unter
gräßlichen Schmerzen

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.
Freitag. den 21. Februar Abends 6 Uhr

Herr LancPaſſtonsandacht. Paſtor Lange.



o Sandfgan,
SontagDer Kaiſer iſt Aber die engliſche Verlo

genheit, welche in der Angelegenheit des
ſpaniſch amerikaniſchen Krieges ſo kraß zu
Tage getreten iſt, ſehr verſtimmt. Vielleicht
trägt dies dazu bei, von England einmal ſich
Joszulöſen. Mit Lug und Trug arbeitet man
dort oben und unten.

In der Zolltariſkommiſſion verſuchte am
Freitag der Vorſitzende Herr von Kardorff
ohne vorherige Diskuſſion eine Abſtimmung
hsebeitzuführen, was gegen die Ordnung iſt.
Alle Parteien ſprangen von ihren Stühlen,
lärmten und ſchrieen, ſchlugen mit den Fäuſten
auf die Tiſche und ſtießen die Stühle auf die
Erde. Es hätte nicht viel gefehlt, ſo wäre
es zu der ſchönſten Prügelet gekommen. Jn
Oeſterreich und Frankreich iſt man ſchon ſo
weit. Ein KoupletRefrain heißt: Jn Paſe
walk ſind wir noch nicht ſoweit. Aber es
kann noch kommen. Schön iſt ſowas gerade
nicht. Keine Partei will einen neuen Prä
ſidenten ſtellen und ſo wird Herr von Kar
n ſich zur Wiederübernahme erweichen
aſſen.

Der Zollkompromiß iſt nunmehr glücklich
zuſtande gebracht. Danach würde zu den kon
ſervativen, nationalliberalen und Zentrums
mitgliedern der Zolltarifkommiſſion als Min
deſtſatz für Weizen 6 Mark (nach der Vor
lage 5,50 Mk,) für Roggen, Hafer und Gerſte
je 5,50 Mark in Vorſchlag gebracht werden,
während die Vorlage den Mindeſtſatz des Be
tragezolls für Roggen und Hafer auf 5 M.,
für Gerſte auf drei Mark für den Doppel-
zentner feſtſetzt. Abgeordneter von Wangen
heim, der Vorſitzende des Bundes der Land
wirte ſoll dem Komprom ißvorſchlage nicht zu
geſtimmt haben. Ob die Regierung dem Kom
promiß zuftimmen wird, bleibt abzuwarten.
Graf Bülow hat bekanntlich jede Erhöhung
der land wirtſchaftlichen Zölle über den Tarif
e hinaus feterlich für unannehmbar
erklärt.

Während alle anderen Stagten ſehr be
ſorgt ſind, Rußland könne die Mandſchurei
behalten, ſteht Deutſchland auf dem Stand
punkt, daß es ihm höchſt gleichgiltig iſt.
Das iſt auch gut ſo.
Ueber 27000 Veteranen des Krieges von

1870—71 aus allen Deilen des deutſchen
Reiches haben die Petition um Gewährung
eines Ehrenſoldes unte zeichnet. Die Peti
tion mit den geſammten Unterſchriften iſt
jetzt dem Reichstage übermittelt worden.

Der weimariſche Landtag hat einſtimmig
ein Geſetz über die Gleichſtellung der Lehrer
innen mit den Lehrern angenommen.

Die Frage der Wohnungsnot und hohen
Mielspreiſe für kleine Wohnungen ſoll in
Preußen durch Errichtung öffentlicher Tax
ämter geregelt werden. Aus dem Schreiben
des Oberpräſidenten v. Bethmann Hollweg
an einen Jntereſſenten geht hervor, daß dieſe
Frage bereits ſeit elniger Zeit Gegenſtand
der Geörterung bei den Zentralbehörden bildet.

Nach der Eiſennacher Tageszeitung ſchwe
ben ſchon ſeit längerer Zeit zwiſchen den be
teiligten Regierungen Verhandlungen, die auf
eine Verſchmelzung der ThüringiſchAnhalti
ſchen mit der Heſſiſchen Staatslotterie abzie
len und dem Abſehluß nahe ſeien. Der

00 tBachmüllers Töchlerlein.

Novelle von John-Arnſtadt.

(Nachdruck verkoten) (3
Denn daß die Bachmühle mit Wald und

Wieſenplan ſchon Jahrhunderte lang zu Schloß
„Hedwigshort gehörte, verſtand ſich doch von
ſelbſt.

Vielleicht hätte der Müller ſeine Reckenge
ſtalt auch nicht einmal beügen können vor
ſolch einem vornehmen Herrn, wie der Baron
Greiner von Wolfenſtein war; Reſpekt und
Demut zierten ihn gerade nicht. Dafür aber
(aß der Jägerhut mit der Nußhäherfeder um
ſo kecker über ſeinem friſchen Rotbartgeſicht
und das Herz unter der grauen Joppe ſaß
auf dem rechten Flecke, es ſchlug warm für
Wahrheit und Recht, für Kaiſer und Reich,
und wenn er mit Stutzen und Jagdtaſche aus
dem Walde trat und die Sonne einen ſo gol
digen Schimmer über ſein Haupt und Bart-
haar warf, ſeufzte ſeine kleine blaſſe Müllerin
am Fenſter und blickte vergrämt in ihre Kaffee
laſſe

War es, weil ihr Mann ſo hübſch war,
oder weil er die edle Tageszeit unter Gottes
freiem Himmel verſäumte?

Nun, der Bachmüller konnte ſich das lei-
ſten, er war ja reich genug und die Nühle
verſorgten die beiden Knoppen ſo gut wie
die Müllerin ihre Muſter wirtſchaft.

Leider ſtimmten die beiden Cheleute nicht
allzugut zuſammen wünſchte er Sonnenſchein,
ſo jammerte ſie um Regen, und brauchte er

der geuen Loiterie, welche unter der Firma
Mitteldeutſche Stagtslotterie ſegeln ſoll, werde
wahrſcheinlich von Gotha nach Darmſtadt ver
legt werden.

Jm Abgeordnetenhauſe haben Dr. Wiemer
und Kopfch beantragt, die Regierung zu erſu
chen, auf die Aufhebung des die Landestrauer
betreffenden Reglements von 1797 und der
Kabinetsordre von 1845 hinzuwirk en.

Die neue Eiſenbahnvorlage, die ſoeben dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt,
erfüllt beſonders eine Reihe der Eiſenbahn
wünſche des Oſtens Namentlich enthält ſie
auch die Grundlage für die Schaffung einer
deutſchruſſiſchen Eiſenbahnverbindung. Die
Geſamtſumme, die zur Verſügung geſtellt wieb,
beläuft ſich auf 128,3 Millionen Mark, wovon
20 Millionen auf die Förderung des Klein
bahnbaues entfallen.

Sulgarien.
Man meldet aus Cettinje, ein Muſelmann

überſchritt mit vier Nizams die Grenze in
der Abſicht, Diebſtähle auszuführen, wurde
aber von der montenegriniſchen Schildwache
bemerkt, die zwei Nizams durch Schüſſe tötete,
einen Nizam und den Muſelmaun gefangen
nahm.

Frankreich.
Jn Pariſer Finanzkreiſen wird die Emiſ

ſion des zweiten Teiles der ruſſiſchen Anleihe
für Mitte März erwartet. Es ſollen unter
Führung bes Credit Lyonnais 500 Millionen
emittiert werden.

England
Jm Voranſchlag für die Marine ſind

122500 Pfund Sterling vorgeſehen für die
Vermehrung des Perſonals um 3875 Köpfe.
Jm nächſten Jahre ſollen fertiggeſtellt werden
5 Schlachtſchiffe, Panzerkreuzer, 2 Korveiten
2 Auxiliarſchiffe, 2 Torpedobootzerſtörer; be
gonnen werden ſoll mit dem Bau von 2 Schlacht
ſchiffen, 2 Panzerkeeuzern, 2 Kreuzern drilter
Klaſſe, 4 Scouts, 9 Torpebobootzerſtörern,
4 Torpedobooten, 4 Unterſeebooten. Umge
baut, bezw. umarmiert werben ſollen 5 Schlacht
ſchiffe und 2 Kreuzer

FAmeritkg.
Aus amerikaniſchen Blättern iſt auch in

deutſche die wunderliche Meldung übergangen,
daß zwiſchen Amertka, England und Deutſch
land ein Abkommen dahin getroffen ſet, daß
Amerika das Proteklorat über Kolumbien,
Deutſchland das über NordVenezuelg bis
zum Orinoko und England das über Süd Vene
zuela übernehmen ſolle. Die Meldung beruht
natärlich auf Erfindung

China.
Eine betrübende Nachricht kommt aus dem

oſtaſtatiſchen Schutzgebiet: Major Ehriſt, der
Kommandeur des diilten Seebataillons, iſt
in Tſingtau geſtorben. Er hatte ſich während
der oſtaſtätiſchen Wirren große Verdienſte
erworben und war deshalb mit dem Kronen
Orden dritter Klaſſe mit Schwertern dekoriert
worden. Am Geburtstage des Kaiſers 1896
war er zum Moſjor befördert worden. Jn
Major Johannes Chriſt iſt ein außerordent
lich tüchtiger Offtzier, der von den Mann
ſchaften des Batatllons in Oſtaſten wie ein
Vater verehrt wurde, dahlngegangen.

Es gland ad Cranenanal.
Vom Barenkelege verlautet augenblicklich

John Bull am Ende ſeiner Leiſtungsfähigkeit rend der ftaatsrechtkichen Deduktiynen würde noch

angelangt iſt. Der edle Kitchener kann es ein Geplänkel zwiſchen dem Abg. Graf Oriola und
em Staatsſekretär Kraetke geführt betreffs derd

nicht wagen, zwei Nächte hintereinander in Zahlung von Zinſen von Warteg ldern an die Mil
einem und demſelben Hauſe zu übernachten. käranwärter. Jn dieſer Frage erwies ſich die Poſition
Und dabei ſoll alles ruhig ſein und vom Feind des Staatsſekretärs als die geſigerte.
geſäubert! Die Drahtzäune nützen nichts Sttzung vom 15. Februar.

Der Reichstag beendete die Bexatung des Etatsdieſelben umzureißen und nieberzutreten beſor e die Reiche boſte und Telegrapher verwaltung, Abg.
gen die Ochſen und ſonſtiges Rindvieh und
dann mar ſchieren die Duren hinterher. So
hat es Dewet gemacht, ſo machen es die an
dern Führer auch.

Inzwiſchen haben die Buren wieder einige
kleine Ueberfälle verübt. Bei Klipprirer von
150 Mann engliſcher berittener Infanterie
haben die Buren 12 Mann getötet und 48 ver
wundet. Bei Zuikerbuſchland töteten die Buren

Kopſch (frſ. Vp.) verlangte einheitliche Grundſätze für
die Beſörderung in gehobene Stellen man ſolle eine

gewiſſe Reihe von Dienſtjahren oder ein Examen
maßgebens ſein laſſen. Dann fragte er nach den

bei Bergebung von Kantinen geltenden Geſtchtspunkten,
der Jnhaber der Kantine im Haupttelegraphen amt,
ein ehemaliger Wachtmeiſter im Huſarenregiment desHerren v. Hodelelsn habe zu vielen Klagen Arlaß

gegeben. Abg. Zubeil (Sozdem.) verſtieg ſich merk
würdigerweiſe zu einem Lobe des Berliner Poltzei
präſidenten, der ſeinen Beamten Schutz gegen böſes

11 und verwundeten 40 Mann. Nun verfolgt Weilter beſorge Freilich war das Lob nur deswegen,
um durch den Simultankontraſt den Chef der Poſt

en ehe r die Beamten anlangt,
in umſo ungünſitgeren Farben erſcheinen zu laſſen.Hentſcher Reichstag. Abg. Ernſt r Vag) Kat far eine Eihshang der

Sitzung vom 14. Februar. Gehaltésſtufen von 900 und 1500 Mark jöhrlich auf
Die ſortgeſetzte Beratung des Poſtetats zerfiel 1000 auf 1800 Mk. ein. Redner fragte im Auftrage

in ihrem erſten Teil in Einzelklagen und Einzelwün mehrerer Briefſchreiber, ob die vom Grafen Bülew
ſche: Abg. Haag (Ctr.) forderte erhöhte Wohnungs im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugeſagte Gehaltes
geldzuſchüfſe für die Beamten. Abg. Dr. Müller erhöhung für Beamte in der Provin Poſen nur für
Meiningen (frſ. Vp.) bemängelte die hohen Telegra- preußiſche, oder auch für Poſt, alſo Reichsbeamte
phengebühren im Verkehr mit der Schweiz und bat eintreten ſolle, Staatsſekretär Kraetke bemerkte, ob
um eine Telephonverbindung für Meiningen und unter 41000 Bewerbern nur 8000 Unterbeamte in
Hilbburghauſen mit Süddeutſchland. Abg, Ulrich gehobene Stellen einrücken können, werde man ſtets
(Sozd.) trat für Zulaſſung von Poſtaſſiſtenten zum Unzufriedene, nicht Berückſichtigte finden. Es könne
Reſerveoſfizierſtand und für die weitere Beſchäftigung nicht auf das Dienſtalter oder auf ein Examen an
von Frauen im Poßdienſt ein und fand dabei die kommen, ſondern auf die praktiſche Leiſtungsfähitgkeit
Unterſtützung des Abg. Stöcker (wildkonſ.), der außer des Einzelnen, Auch mit den Kantinen könne man es
dem höhere Gehäſter und weitergehende Sonntags nicht allen recht machen Einer habe mehr Appetit als
ruhe ſür die Poſtbeamten forderte Abg. Dr. Müller der andere, dieſer einen widerſtandsſähigeren Magen
Sazan (frſ. Vp.) klagte über mangelndes Wohlwollen als jener, es iſt kein Zwang in der Kantine zu
der Poſtverwaltang den Beamten gegenüber und wies ſpeiſen, ſondern wem ſie nicht paſſe, der kann ſich ſein
auf den pikanten Umſtand hin, daß gerade der auch Deittagbrod von Hauſe mitbringen. Der Staatsſekretär
ſonſt bei Hofe verkehrende Sozialdemokrat für die legte die bei Beſetzung der gehobenen Stellen gel ken
Hoffähigkeit der Poftaſſiſtenten plädire. Auf alle dieſe den Grundſätze nochmals klar, nachdem Abg. Ernſt
Deſtder ale und Querelen antwortete der Staatsſekretär (rſ. Vgg.) es wiederum wünſchle, zunächſt die altge
ſelbſt. Die Frage des Abg. Peus (Soz.) nach Gewäh dienen Beamten zu berückſichtigen Auf den Wunſch
rung von Gebührenfreiheit der Fürſten im Telegra- des Abg. Eickhoff (frſ. Vp) bei der Gewährung von
phen und Fernſprechverkehr beantwortete Unterſtaats Stellengeſuchen die Sekretäre mehr zu berückſichtigen,
ſekretär Dr. Sydow dahin, daß ſeit Beſtehen des bemerke Stagtsſekretär Kraetke, das ſei nicht nötig,
neuen Poſtgeſetzes neue Gebührenfretheiten nur durch weil das Gehalt der Poſtſekretäre jüngſt erſt erhödt
Geſetz verliehen werden können, während ſie früher ſei. Die von den Abgg. Blell (ſrſ. Vp.) und Graf
im Verwaltungswege den Fürſten, deren Gemahlinnen Oriola (natl.) gewünſchte Gewährung einer Entſchä

nichts, es wird aber dort gemunkelt, daß

und Witwen zugebilligt worden ſei. Abg. Ulxich (Soz.)
ſteckte den Hinweis des Abg. Dr. MüllerSagan auf
ſeinen Verkehr mit dem Herzog von Heſſen nicht ruhig
ein, ſondern betonte, daß eines der Blätter ſeiner
Partei ihm deswegen den Vorwurf des Byzantinis
mus gemacht habe. Gleichſam eine Ueberleitung zum
zweiten Teil der Sitzung, der weſentlich mit ſtaats
rechtlichen Auseinanderſetzungen ausgefüllt wurde,
bildete die Bemerkung des Zentrumsmitgltedes Dr.
v. Hertling, der Einſüh rung der Einheitsmarke in
Baiern widerſerebe ein ſtarkes Empfinden von Volk
und Regierung, das auf dem Feſthalten an den
verfaſſungs Und vertragsrechtlichen Sonderrechten
baſtre. Eine hohe Stufe erreichte die Beratung über
ben vom Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp. kurz begründeten
Antrag, die Zahl der feſt angeſtellten Poſtaſſiſtenten
nicht um 3000, wie die Regierungsvorlage es will,
ſondern um 4000 zu vermehren. Der Séhatzſekretär
Frhr. v. Thielmann gab die Theorie zum Beſten, der
Reichsrag habe nicht das Recht, die Etatspoſitionen
ſelbſtändig zu erhöhen, ſondern könne durch Reſolu
tionen die Regierung auffordern, dies ihrerſeits bis
zur dritten Leſung zu thun Dieſe Einſchränkung der
Rechte des Reichstags wurde aber von der rechten
Seite des Hauſes nicht minder bekämpft, als von der
linken Abg von WaldowReitzenſtein von den Kon
fervativen, Dr. Groeber vom Zentrum, Graf Ortola
von den Nationalliberalen, Abg. Lenzmann von der
freifinnigen Volkspartei und Abg. Singer von den
Sozialdemokraten gaben zu, daß der Reichstag Er
höhungen von Etatspoſitionen nur in Ausnahme
fällen vornehme, prinzipiell aber das Recht dazu
habe. Man einigte ſich, daß die Freiſinnigen ihren
Antrag zurückzogen zu Gunſten einer Reſolution, in
welcher die Regierung aufgefordert wird, die ge
wünſchte Etatserhöhung bis zur dritten Leſung vor
zunehmen, doch werd ihr unverhüllt klargemacht, daß,
wenn ſie dies nicht thäte, der Reichstag ſeinesſeirs
die 4000 Aſſiſtentenſtellen beſchlteßen werde. Wäh

er S
as himmliſche Naß, ſo mußte ſie juſt ihre

gute Wäſche draußen trocknen
Sogar des Sonntags, wenn ſie hinüber

nach Liebenfels zum Gottesdienſt wanderte,
ſchlug er den gegenſeitigen Weg nach dem
Walde ein und rief ihr zu. „Grüß mir un-
ſern Herrn Pfarrer, Maria! Jch hab' mir
eine andere Prediat mit Geſang und Orgel-
ſpiel unter den Eichen und Tannen beſtellt!“

Es war ein rechtes Kreuz für die arme
Frau, zumal noch ein anderes ſchweres Leid
ihr Herz bedrückte: So pünktlich auch Ge
vatter Storch ſein Neſt auf dem Dachgiebel
bezog, niemals verflog er ſich herein in die
Mühle! Die blumenbemalte Kinderwiege ſtand
unberührt und wohlverwahrt in der Boden-
kammer. wie der Müller ſie vor zehn Jahren
vom Brautwagen abgeladen und hinaufgetra
gen hatte.

Aber einſtmals ward ſie doch herabgeholt
für ein fremdes Kind nach einer lärm- und
ſturmvollen Nacht. Oben auf dem Walde war
der Lenzbote erſchienen, nicht langſam und
lächelnd mit Blütenſtab und Schleierkleid, ſon
dern mit Gebraus nnd Toben wie Wodans
wilde Jagd. Wie weiße Rieſenpferde bäum
ten ſich die Schneehügel im Sturm, Raben
flogen und entfeſſelte Windesmeute ſtürzte ſich
mit Gebeul über Stämme und Schollen, daß
es ſplitterte und krachte in Wald und Gebirg.
Von allen Kuppeln, Wipfeln und Wänden flog

die friedliche weiße Schneedecke und unter
Thränen der Erlöſung, mit einem Ruck er
wachte die Natur und ſprengte alle Ketten und
Klammern. Tauſend Waſſerrinnen liefen zu
Thal; Gera und Ilm traten über ihre Ufer

mit ſich fort.
Auch gegen die Bachmühle donnerte die

Flut. Frau Maria kniete in der Oberſtube
vor dem Chriſtusdilde in ſtummem, angſtvollen
Gebet, und der Müller ſtand mit den beiden
Knappen kis über die Knie im Waſſer, in
der offenen Hausthüre und rettete, was zu
retten war bei dem Schwall.

Vieh und Gerät genug war ſchon auf dem
Schloßberg untergebracht. Nun galt es das
Haus zu verlaſſen, denn die Flut ſchwoll im
mer höher; fürchterlich brauſte der Sturm,
die Lichtſlammen in den hoch gehangenen La
ternen flackerten hin und her wie feurige Zun
gen, und der Mülles watete eben zur Treope,
ſein Weib herunterzutragen, als die Burſchen
aufſchrieen und ihre Hakenſtangen weit hinaus
hielten, einem dunklen, herantreibenden Gegen
ſtand entgegen trotz der Finſternis draußen
ſahen ſie doch bei dem ungewiſſen Laternen
licht, daß es ein Korb mit einem Kinde war.
Ein kräſtiger Ruck, der Haken zog ihn in das
Haus, und der Müller beugte ſich atemlos
darüber hin und leuchtete hinein

„Gott im Himmel!“ rief er laut, „wahr-
haftig ein Kind, mit Tüchern feſtgebunden!
Heran, Sepp, Hans!“

Der Müller hatte gerade noch Zeit gehabt,
den jungen Männern den Korb und ſich ſeine
halb ohnmächtige Frau aufzuladen und die
wertvollen Laſten auf den Schloßberg zu ret
ten, als die Hinterwand der Nühle einbrach
und das Waſſer mit großer Gewalt herein
ſtrömte. Der Sturm ließ kein Menſchenkind
zu Worte und zu Raſt kommen. Hätte ſich

digung an Poſtagenten ſür Lokalmiete und Heizung
erklärte der Staatsſ-kretär für unbegründet. So würde
das Ordinarium erledigt, und das Extraordinarium

von Mwapra bis Tabora. das Haus hielt die Sache
für zu wichtig, um ſie bei leeren Bänken zu erledigen
Der Etat des Reichsmilitärgerichts wurde alſo ge
nehmigt.

Dentſch-ſfapan. Handelsbeziehungen.
Die Koreaner. Die wirtſchaftlichen Be

ziehungen Deutſchlands zu Japan, das durch
ſein Bündnis mit England mit einem Schlage
ſo erhöhte politiſche Bedeutung gewonnen hat,
werden vielfach unterſchätzt. Der Handelsver
kehr zwiſchen beiden Ländern iſt ein recht leb
hafter und entwickelungsfähiger. Deutſchland
liefert an Japan hauptſächlich Zucker, Tuche,
Maſchinen, Schienen, Papier; Japan führt
nach Deutſchland gus insbeſondere Kupfer,
Strohgeflechte, Porzellan und Thonwaren.
Was Korega anbetrifft, deſſen Unabhängigkeit
vor ruſſtiſchem Einfluß zu ſichern, ein Haupt
zweck des Bündniſſes iſt, ſo wurde vor Kur
zem in einem Aufſatz aus der Feder eines
Japaners darauf hingewieſen, daß man mit
Recht ſagen könne, die Bewohner Nordkoreas
leben von Sibirien. Eine große Anzahl von
Arbeitern wandert nach Sibirien, um vom
Frühjahr bis zum Winter irgend eine Arbeit
zu ſuchen. Jn Goldminen ſind etwa 8000
Leute beſchäftigt. Gold iſt der Haupferport
Artikel Nordkoreas, und ſo ſagt ver offen

e a a

nur das Thor an der Ringmauer von „Hed
wigshort“ nicht als gar zu trotzig erwieſen!
Weder Fußtritte noch Stangenſchläge vermoch
ten die eichenen Bohlen zu bewegen, und die
hundertjährige eingeroſtete Schloſſerarbeit
mußte ein Meiſterſtück ſein: So leicht der
Pfarrherr von Liebenfels öffnen könnte, wenn
er heraufkam, nach dem Rechten zu ſehen, kein
noch ſo verzweifeltes Rütteln rührte jetzt ohne

Schlüſſel die Haken und Riegel! Die Bur
ſchen hingen ihre Laternen an den eiſernen
Pfoſten auf und hielten ſich an den Baum-
ſtämmen, daran das Vieh gekettet war, feſt.
Der Müller und ſeine Frau lehnten unter dem
ſteinernen Thorbogen neben dem Korbe er
hatte ihr das Menſchenblümlein, ſorgſam ein
gebündelt, in den Arm gelegt.

„Das wird unſer Kind, Maria, wenn es
noch lebt,“ ſagte er und ſtreichelte ihr verhärm-
tes Geſicht mit ſeinen großen Händen

Und nun gab es für die Müllerin nichts
anderes auf der Welt als das Kind nicht
Sturm, nicht Flut! Jhre Angſt war verflogen.
Ob die Mühle hinweggeſpült und die Lieben
felſer Nachbarn geſchädigt werden könnten,
wer ihr gleichgiltig geworden nur für das
Kind in ihren Armen bangte, ſorgte, betete
ſie. Doch es lag wie tot an ihrer Bruſt, mit
geſchloſſenen Augen. Sie hauchte das blaſſe,
ſtille Geſichtchen an und rieb die kalten Kin
derhände Stunden lang.

Vierteljahr meinſt Du? wirſt recht haben
Wie konnte ſie, die Wortkarge jetzt plau

dern und bitten und Pläne ſchmi. den!

bis auf deſſen wichtigſten Punkt, die gfrikaniſche Linie

„Wie alt kann es ſein, Bachmüller? Ein
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herzige japaniſche Gewähr? mann die Hälfte
des zur Agsfuhr kommenden Goldes iſt in
Sibirlen geſtohlen. Ueberhaupt iſt es kein
ſchmeichelhaftes Bild, das der Mann aus dem
fernen Oſten von den Koreanern entwirft. kirchen wurde

mehrere bet der Polizei eingelaufene anonyme
Briefe wollten die
von fich ablenken.

Verhafteten den Verdacht

Sie Fran eines Arbeiters in Gelſen
auf der Straße von Krampf

anfällen und dann von einem Schlaganfall

noch als beſonders bemerkenswert die wunder
volle Glsbrücke hinzu, die ſich in der Schlucht
unter den Felſen bildet. Dieſe Beuicken ſind
bie ſchönſten Eisblldungen der Welt. Sie
werden nich, wie viel angenommen wird,

bens das andere Mäbchen, Rodieg zu retten,
Fas Veneſte von Rigo und Prinzeß

Chimay. Der Zigeuner Rigo iſt in Geldver
legenheit, da man ſeine Frau, die ehemalige
Prinzeſſin Chimay, unter Kuratel geſetzt und
ihr nur 60000

Die meiſten Auswanderer ſind kräftige Män
ner, von denen viele verheiratet ſind. Die
Frauen bleiben als Strohwittwe zu Hauſe
nd haben dort ihren Liebkhaber. Daß die
Koreaner faul ſind, findet auch bei den zurgck
hleibenden Frauen Beſtätigung: ans Arbeiten
denken ſte nicht, ſondern leben von dem Gelde,
bas ihnen ihre Männer ſchicken, womit ſie
auch ihren Gelieblen Unterhalt gewähren.
„Gemütsmenſchen“ ſind auch die Beamten in
Korea: ſie nehmen den Koreanern die Erſpar
niſſe fort. An dieſe Feſtſtellung knüpft der
japaniſche Schriftſteller die philoſophiſche Be
mer kung:. Man müſſe den Koreanern daher
vollſtändig Recht geben, wenn ſie nicht arbei
ten, ſolange ſie Geld haben In Wladi
woſtok giebt es etwa 5000 Koreaner, die ſtch
als „Gepäckträger“ anbieten. Auch an der
ſtbiriſchen Eſendahn kann man überall kore

aniſche Arbeiter ſthen, deren täglicher Lohn
von I Mk. an beträgt. Aus dieſen Mit
teilungen geht hervor, daß auch auf die Ko
reaner der ruſſiſche Rubel ſeine alterprobte
Kraft übt. Rußland giebt den Leuten Verdienſt,
und dadurch erweitert und befeſtigt es ſeinen
Einflaß auf die wirkſamſte und einfachſte Weiſe
Auch die Koreantr werben Lobſingen Dem,
deß Brot ſie eſſen.

An es Doent.4 Attll. Mr. unterſchlagen und ver
ſpekultert hat der zweite Direktor der Spar
kaſſe in Detroit (Nordamerika) Auch ſein
eigenes Vermögen in der Höhe von 2 Mill.
Mark hat der Brave an der Borſe verſpielt.
Die Sparkaſſe iſt pleite.

Einen gaken Fang machte die Poltzei
zu Eger in Böhmen. Sie nahm den Land
wirt Slawitſchel feſt, in deſſen Begleitung
ſich nicht weniger als 16 Mädchen befanden,
welche nach Amerika verhandelt werden ſollten.

n Auentoft bei Tondern brachen vor
kurzem acht Schulkinder beim Schlittſchahlaufen
ein und ertranken.

Ein feagendliches Liebespagr, ein Gym
naſtaſt und eine Dienſtmagd ertränkten ſich
in der Jſar bei München. Beide ſtanden im
Alter von 17 Jahren.

In Tiwvolk fand ein Erdrutſch ſtait, deſſen
Maſſe man auf 2000 Knubikmeter ſchätzt. Un
ter der Bevölkerung herrſcht Panik, weil eine
uralte Legenbe ſagt, daß Tivoli dereinſt von
der Gede verſchlungen werde.

An Grensble herrſcht ein furchibarer
Schneeſturm mit außergewöhnlicher Kalte, wie

man ſie ſeit Jahren nicht mehr erlebt hat.
Jur. Lille wurde ein 66fähriges alleinſte

heudes Fräulein erbroſſelt in ihrer Wohnung
aufgefunden. Der Hals war mit einem Ta

ſchentuch zuſammengeſchnüet. Sämiliche Wert
ſachen waren aus der Wohnung verſchwunden.

Sreoirazla r. Aufſehen erregt die Ver
haftung der Mobiſtinnen Frau Rudzinskl nebſt
zwei Töchtern unter dem Verdachte der Brand
ſteftung. Während dieſelben Kch auf Reiſen

begeben halten, brach in rer Wohnung Feuer
aus, das aber bald gelöſcht wurde. Bei nä
herer Unkerſüchung wurden ſte en mit Petro
leum getränkie Bran herde gefunden. Durch

von dem von einem Ufer zum andern gefro
renen Strome gebilde ſondern ſie verdanken
ihre Entſtehung der Anſammlung von kleinen
Eieklumpen, die nicht größer els ein Männer
hut ſind. Es iſt in der That ſchwer, ſich
vorzuſtellen, daß ſich aus ſolchen Elesſtücken
eine ſo mächtige Brücke bilden kann, auf der
Tauſende den Fluß ſicher überſchreiten können
doch verhält es ſich in der That ſo. Das
ganze Gs, das die Eisbrücke bildet, rührt von
dem furchtbaren Strudel, der ein par hundert
Fuß von den Fällen entfernt iſt. Bei dem Schon nach den erſten Strichen auf ſeiner
raſend ſchnellen Lauf, in dem das Eis vom Geige wurden in verſchiedenen Teilen des
Grleſee niederſtürzt, wird es in ſehr kleine Saales Pfiffe hörbar, denen bald großer Lärm
Stücke zertrümmert und zerſchmettert und dann folgte Das Pfeifen und das Getrampel
geht es in wildem Laufe über den Abgrund ubertsnten die Geige des Zigeuners. Man
in die Schlucht. In den Strom niederſtur- Hörte nichts mehr von den ſentimentolen un
zend, ſammelt ſich das Eis in dem Strudel, ariſchen Weiſen, die Rigo ſeiner klangreichen
bie es die ganze Oberfläche des Stromes be Violine entlockte In den Lärm miſchten ſich
deckt und wenn die Flut anſchwillt, wird wenig ſcmeichelhafte pariſer Lokalansdrücke,
die Bewegung der Menge immer langſamer, welche für Herrn Rigo verſchiedene Wünſche
bis ſie ſich zuſammenklemmt. Undurchdringe enthüllten. Die Rufe „in das Waſſer unb
licher und feſter als Menſchenhände ſie bauen „in die Goſſe“ waren noch die angenehmſten
können, werden dieſe Maſſen auf der Ober Immer lauter äußerte ſich die Gebit erung des
fläche des Fluſſes von einem Ufer zum andern Publikums, immer blaſſer wurde der dunkle
zuſammongekeilt. Der Zuſchauer ſieht ſte als Pußtaſohn. Aber er ſpielte bis das
ungleiche, zerriſſene, öckrige Gismaſſen vor zu Ende war. Dann ſtel her Vorhan
ſich, durch die tiefe Riſſe laufen a e ren

en roten und ſchwerſten Briefträger„„rmkſentes. im deutſchen Reiche dürfte die Orſſchaft Sto-
Gin Mädel ohne Augen wurde dieſer wen im Bezirk Bromberg aufzuweiſen haben.

Tage einem Arbeiter in Greiffenberg (Schleften) Her dortige Landbriefträger Albert Schmidt
geboren. Das Kind iſt ſonſt geſund. verſügt über die reſpektable Größe von 2,05

Die Augeklagten im Kaſſeler Treber Meter bet einem Körpergewicht von 120 Kilo
prozeß haben gegen das Urteil der Strafkammer Allfährlichh findet in der ſtädtiſchen
Reviſion heim Reichsgericht eingelegt IJrrenanſtallt in Dalldorf um die Faſtnachte

Gin Pegenbogen bei Schneefall wurde it eine Reihe von Maskenbällen für die
jünſt zu Hain im Rieſengebiege beobachtet. Kranken ſtatt. Auch in dieſem Jahre hat die
Die vor der Regenwand herumtanzenden Schnee Direktion fünf ſolcher Bälle veranſtaltet,
Mengen waren nicht bedeutend genug, das welche in den letzten Tagen abgehalten wur
Bild zu verhüllen. den. Zu dieſen Bällen iſt es den Inſaſſen

Der Plan den Grunewals als Volks der Anſtalt geſtattet, ſich ſelbſt die Masken
Park zu erſchließen, geht vom Kaiſer ſelbſt aus. koſtüme herzurichten oder zu beſchaffen, und
t der Durchführung der Arbeiten f. der es iſt hochintereſſant, wie namentlich die weib
ort bergartendlrektor Geilner betraut lichen Irren es verſtehen, hochoriginelle Koſtüme

worden. zzu erſinden. Den Bällen, die meiſtenteilsine Gebetshetlauſtalt befindet ſich ohne ſtörenden Zwiſchenfall verlaufen, wohnen
auch in Mannedorf am Züricher See. Sie die Direkkoren, Anſtalt Aerzte und Beamte
ſoll über etwa 70 Platze verfügen und wird mit ihren Angehörigen bei. Wie die lang
von den Sommergäſten, heſonders von Süd jährige Erfahrung lehrt, üben die Faſching
deutſchen aber auch aus weiterer Entfernung Bälle auf die Kranken ſtels eine wohlthuende
bis aus Samburg, Kark frequentirt. Das Wirkung aus
Geſchäft blaht, man gählt manchmal 120 Diſch S

Es Geiſt und Gemtt.HYosdira iſt geſtorben. Doodica, das Der Geiſt in Feſſeln.
eine der beiden zuſammengewachſenen indiſchen G läßt in Feſſeln ſich der Geiſt
Mäbchen, die, wie gemeldet, von Dr. Doyen Nur widerwilltg zwingen
getrennt worden waren, verſtarb unerwartet r zerrt daran und ob und reißt
an Tuberkuloſe und Schwäche Tags zuvor i ngednd gen Sawingen

J nd venkſt Du: Nur die Bande feſt,halten dis beiden Mädchen noch Nahrung ge Er muß doch zahmer werden
nommen und mit der Puppe geſpielt. Der Der Aar, entſtammt dem Felſenneſt,
Puls war ganz normal geweſen. Am andern Sucht Wurmlein nie auf Erden.
Morgen verſchlimmerte ſich der Zuſtand Doo e e e e an n
dicas, welche in ein anderes Zimmer trans Uad ſchwieg ſein Sträuben endlich ſtill
portirt wurde, um der Schweſter ihren Tod La nicht die Ruh dich trügen
zu verbergen. Nach einer kurzen Konoulſion e dert e hnſnchtäkrank
trat der Tod ein. Doodieg war das krärkere u eeeneeg an der o
der beiden Kin er. Die Operation war vor
genommen worben, um im Falle ibres Aßle

Franks Jahresrente gelaſſen
hat, was für einen ordentlichen Zigeuner zu
wenig iſt. Rigo beſchloß daher, zu ſeiner
Kunſt zurückkehren, der er ſo verſchiedenartige
Erfolge verdankt. Er fand in einem Pariſer
Theater für 1000 Franks den Abend ein En
gagement. Geſtern produzierte Rigo ſich zum
erſten Male an der Spitze eines Zigeuneror
cheſters auf dieſer Bühne. Er hatte ein blaues
goldgeſticktes Huſarenkoſtüm angelegt Die
Exrprinzeſſin ſaß im Hintergrunde einer Loge.

Heimgeſucht, bald darauf verſchied ſie. Es
ſtellte ſich heraus, daß die Frau den ganzen

ag, ohne jewede Nahrung zu ſich zu nehmen,
in der Kirche, woſelbſt 40-ſtündiges Gebet
ſtattfand, verweilt hatte.

Ja Köln haben die letzten drei Karne
valstage zwanzig Opfer gekoſtet. Ein Mann
erſchoß ſich aus Verzweiflung, aus gleichem
Grunde durſchnitt ſich ein Anſtreicher die
Pulsadern und achtzehn Perſonen wurden
durch Meſerſtiche durchweg ſchwer verlegtzt.

Die Stadt Schemacha iſt in Folge eines
Erdbebens jetzt faſt vollſtändig zerſtört, nur
etwa ein Dutzend weniger beſchädigter Häu
ſer blieben ſtehen. Zahlreiche Menſchen wur
den gekötet. 25000 Einwohner ſind ohne
Nahrung urd Obdach.

Ein Opfer der Kurpfuſcherei iſt die
jugendliche Ehefrau des Schneidermeiſters
Stegel zu Lüderitz in der Altmark geworden.
Sie wollte einen „Schönheitsfehler“ beſeilt
gen und hatte zu dieſem Zweck guf den Rat
einer „klugen“ Frau geheime Getränke ge
noſſen, welche, wie die Möouktton der Leiche
ergeben hat ihren Tod herbeiſführten.

Gerichtahalle.
Hannover. Die unverehelichte Kedzierski, welche

ihre dere unehelich geborenen Kinder als vald nach der
Geburt getötet hatte, wurde wegen Dreiſachen Kindes
mordes vom Schwurgericht in Hannover zum Tode
und zu zehn Jahren dret Monaten Zuchthaus ver
urteilt. Jhre Komplize und Zuhälter, der Arbeiter
Thoma, erhielt wegen Beihilfe zum Morde und
Totſchlag fünfzehn Jahre Zuchthaus.

Das Kriegsgericht der 23. Diviſion in Ziltan
verurteilte den Leutnant Walter Roſe vom Jnfanterie
Regiment Nr. 102, der infolge einer ihm durch den
Kaufmann Hgebler in einem Kaffeehauſe in Zittau
zugefügten thätlichen Beleidigung ſpäter in die Woh
nung Haeblers eingedrungen war und dieſem mit dem
Säbel Verletzungen beigebracht hatte, zu drei Monaten
Gefängnis.

Hannover. Das Urteil gegen den Domänen
pächter Fakenhagen, welcher ven Landrat von Ben-
nigſen im Duell erſchoß, lautet auf 6 Jahre Feſtungs
haft. Der Verurteilte trat die Strafe ſofort an
e e

Winter an den Ragargfällen.
Eine feſſelnde Schilderung von einem

großartigen Nalurſchauſpiel bringt The Tra
veller Der Winter iſt am Niagara zweifellos
eine der ſchönſten Jahreszeiten. Man kann
ſagen, daß ſich die Seenerie mit jeder Wind
änderung wandelt. Während es heute auf
der einen Seite der Fälle ſchön iſt, kann
inorgen die entgegengeſetzts Seite in ſchneei
ges Weiß gehüllt ſein. Die vom Winde ge
triehenen Sprühwolken breiten ſich oft über
die ganze Landſchaft, ſie bilden die gefrorene
Eisdecke für Bäume und Sträucher, Felſen
und Käppen. Sie fallen bis auf die Walder
non Goat Jsland und verwandeln das Wald
land in ein wahres Feenreich. Es ſteht
wirklich ſo aus, als wäre der Wald vom rein
ſten Marmor gebildet, ſo völlig ſchneewelß iſt
er. Ee iſt ein Anblick, den man niemals wieder
vergißt, darum iſt es kein Wunder daß man
von denen, die die Niagarafälle nur im Som-
mer geſehen haben, behauptet, ſie hätten ſie
r halb geſehen. Zu den mit Eis bedeckten
Jnſelg und den gliernden Bäumen kommt

Se ch

Den Flug empor zu richten!

Stefanie Enſebius
Es iſt kein Kaiſer ſo reich

Jan Gedanken bin ich ihm gleich.

Freidank

Kindchens Vater erſchien, bekar

einen Weinkrampf und wünſchte eine noble Kutſche in unſer
Dorf gefahren und ein General oder ſo etwas

„das arme Geſchöpfchen da hat ſeine bildſchon

Mutter gar nimmer erblickt. Ich hab' das
n ſie freilich
ſich den Tod,

Bachmüllers Cöchterlein.
Novelle von JohnArnſtadt,

(Nachdruck verboten (4Endlich hatte der Sturm ſeine Schwingen
zuſammengefaltet und dem jungen Märztage
die Nachtfinſternis vom Antlitz geblaſen; da
drang leiſes Wimmern an ihr Ohr.

„Mann,“ flüſterte ſie und drückte ihrem
Herrn die Hand ſo feſt und innig wie einſt,
als er ihr Verlobter geworden war, und Thrä

n über ihr Geſicht: „Das Kind
e t

Jetzt erhob es ſein Stimmchen zu einem
richtigen, lauten Weinen, die lange geſchloſſe
nen Lider hoben ſich es war der Augenauf
ſchlag eines unſäglichen Glückes für die Mul
lersleute.

Freilich reihte ſich Leidensſtunde an Schmer
zensſtunde in jener Nacht. Sie wußten nicht,
wo ſie unterkommen ſollten und mußten fich
ein Obdach in Liebenfels ſuchen, denn die
Mühle konnte noch Monate lang weder Men
ſchen noch Tiere beherbergen; ſie mußte ganz
nen umgebaut werden. Mehr noch als das
Waſſer hatte die Erkältung und Aufregung
geſchadet ein ſchweres Erkranken warf die

und flüſterte mit dem
beide Männer
benfels. Der Müller rief es ſeiner Frau im
Fortgehen zu.

aufzutragen, was in dem
haben ſei an Speiſe und
alte Bäuerin.
nötigen
dicht neb
ihrem einfachen Dialekt, ohne Unterbrechung,
alles vom Herzen herunter, während ſie bald
einen Schluck Ka
brod oder Schin
und die junge Heldin ih
ſchlummerte ru

och es lief alles gut ab.
Der Fremde, ein ganz junger, blaſſer

Forſtgehilfe, trat in Begleitung einer alten
Frau mit dem Bachmüller herein und beugte
ſich ſtumm, wie in Schmerz erſtarrt, über die
Wiege.

„Iſt es mein Mädchen, Frau Jule?“ fragte
er die Alte.

„Gewiß, Herr Aſſiſtent,“ nickte dieſe, „das
arme Würmchen gleicht ja ſeiner ſchönen toten
Mutter wie ein Röschen dem andern

Der junge Mann wandte ſich ſeufzend ab
Müller, dann gingen

hinaus, auf das Amt nach Lie

Dieſe klingelte der Magd und befahl ihr,
fremden Hauſe zu

Drank und für die
Und die ließ ſich nicht lange

wichtig lehnte ſie ſich in den Bettſtuhl,
en der Kranken hin und erzählte in

ffee, bald ein Stück Schwarz
ken über die Lippen führke,

rer traurigen Geſchichte
hig in der Wiege neben ihr.

Häschen an mich genommen um Gotteslohn
willen, denn die paar Mark, die mir ſein Va
ter geben konnte, reichten nicht einmal für die
Seife zum Waſchen der Hemdchen und der
unmenſchlich feinen Spitzen. Ja, die Frau
Forſtgehilfin iſt eine gar Vornehme geweſen
und hat alles ſelbſt geſtickt und ausgenäht.
Und jung war ſie daß Sott erbarm! Viel
zu jung und zu gut für die Welt! Ich ſage
Ihnen, das reine Kind! Sie iſt auch immer
für ſich geblieben nicht einmal eine Magd
hat ſie zu ſich gelaſſen doch gewiß viel, wenn
Eine alles allein beſorgt mit ihren zarten,
weißen Händen, die keine Arbeit gewöhut
ſind Sie haben im Walde gewohnt, hoch
oben im Herzoglichen Forſt. Ich bin nämlich
Botenfrau und hab den jungen Eheleutchen
alle Woche zweimal die Lebensmittel hinauf
beſorgt. Na, die brauchten nicht viell! Sie
hatten s ja nicht bei ihrem bischen Einkommen
von ſechshundert Mark. Und ſie lebten wirk
lich und wahrhaftig von der Liebe. Nein,
wie die ſich gern hatten So was giebt
gar nie wieder. Eins war nur für's andere
da; was ſonſt noch von Menſchen lebte auf
der Welt, das ging die Beiden garnichts an
Ihr ſchweres Geheimnis habe ich aber doch
herausgekundſchaſtet, und ich ſag's Jhnen,

iſt vor der Schänke ausgeſtiegen und hat nach
den Beiden gefragt. Dann hat es einen Spek
takel gegeben oben im Jägerhaus, daß es die
Holzhauer auf dem Schlage gehört haben.
Sie hat mit geſollt. Der vornehme Herr hat
aber doch wieder abziehen müſſen ohne die
Frau. Von da an hab' ich ſie nicht mehr zu
ſehen gekriegt; ihr Mann hat mir ſtets alles
ſelbſt aufgetragen und abgenommen und wenn
ich nach ihr gefragt habe, hat er geſagt, ſie
ſei krank, und doch iſt jedes Eckchen im Hauſe
blitblank geweſen und ihre Näharbeit hat ſo
gut dagelegen wie das Herdfeuer unterm Koch
topf gebrannt hat, juſt, als wäre ſie gerade
von der Arbeit fortgeſprungen. Sie wollte
nur eben nicht geſehen ſein Als aber der
erſte große Schnee kam, gleich mit dem Ehriſt
kind, hat mich der junge Ehemann mitten in
der Nacht herausgeklopft und hinauf in's Jä
gerhaus geſchickt, derweil er zum Doktor ge
laufen iſt. Schwere Stunden habe ich da
durchgemacht mit dem armen Weib. Gerade
beim Weihnachtsläuten ſchlug das W
da ſeine blauen Augen auf und ſ

ihren zu für immer. Lebkage
vergeſſe ich es nicht, und wenn ich hundert
Jahre alt werde! Ich dachte, ihr Mann würde
wahnſinnig Die Kleine hat er garnicht an

ürr

Meine

zarte Müllerin auf das Siechbett, doch ſie
überwand lächelnd alle Schmerzen; neben ihr
wachte und ſchlief ja ein kleines roſiges Mad
ſchen, der Sonnenſchein ihres Lebens!

Oft genug fuhr ſie ſich mit der blauleinenen,
groben Schürze über die Augen beim Erzäh
len, zum Zeichen, daß ihr das Schickſal ihrer
unglücklichen Nebenmenſchen tief zu Herzen

geſehen, nicht mit einem Blick! Er ſchrie
ünd tobte nur immer, und wie ſie den Sarg
gebracht haben, hat er ſich erſchießen wollen.
Der Herr Pfarrer mußte deshalb Tag und

Frau Müllerin ſie behalten es ja doch für ſich,
gelt? Die Beiden waren heimlich gekradt
das heißt, der Frau ihre adligen Eltern haben
ſich ganz losgeſagt von der Tochter, weil ſieAls bald nach der Schreckensnacht und

auf des Müllers Aufruf in der Zeitung des
gehe.

Ja, ſehen Sie, gute Frau,“ begann ſie,
nicht hat laſſen können von dem bildhübſchen
Menſchen in der grünen Uniform

Nacht bei ihm bleiben.
(Fortſetzung folgt.)



SumatraCigarre

geliefert werden kann,
Außerdem iſtx

Cigarren

Verſand Haus

Richard Krüger,

Berlin NW., Kruppstr. 9.
Eigenes Geſchäftshaus
Fernſprecher Amt II, 2359.

Beſtellungen von 20 Mark an verſende franko und
gewähre außerdem noch 5 Rabatt.

Dieſe in Größe, Eleganz, Feinheit der Decken bisher unerreichte milde aromatiſche

kann ich mit gutem Gewiſſen als das Beſte, das im

Preiſe von 4,50 Mark per [00 Stück

r „Condor“,
6.00 Mark per [00 Stück,

mittelkräftig, hochfeines Aroma,
ſchneeweißer Brand.

„Waldersee“

„Stammſorte'

empfehlen.

ſehr bevorzugt:

8,00 Mark per
100 Stück,

gehaltvoll, pikant,

vornehmer Cha

rakter, ſehr
begehrt.

Beſtellungen
ſchon von 100 Stück

an verſende franko.

Gymnasium zu Torgau.
Das Schuljahr beginnt

Donnerstag den [0. April
Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft ertheilt

Dr. P. Sohmidt,
Gymnaſialdirektor.

als Beigabe Zum Viehfutter gegen Knochenweiche pp-
S und zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt nöthig,
empfehlt billigst die Apocheſee Anny

Der schösrnsto

Anetpe,
geht verloren, wenn Thüren

und Fenster mit scharfer
Lauge abgewaschen werden. Darum

nehmt immer
Dr. Thompsomn's Seifenpulver

7 mit dem SCIEIIWV A IV.
Das ist bequemer als alle Seifen und

macht den Anstrich wie neu.
Man verlange es überall!

Niederlagen in Annaburg bei: Bruno Fechner, J. G. Hollwig's
Sohn, Wilhelm Kühnast, Minna Möschke, O. Schwarze (Drogerie),

Inigator ter
Alleinbezug durch die

Apotheke Annaburg.

E. Kröning's

Gemüſe Conſerven,

aus der Hof-Conſerven- Fabrik
von Charlotte Erasmi in Lübeck,

als: E. Stangenſpargel,
prima extra ſtarker,

in Doſen zu 3, 2 u. 1 Pfd.
Stangenſpargel, ſtarker
in Doſen zu 3, 2 u. 1 Pfd.

Prima Brechſpargel mit Köpfen-
in Doſen zu 3, 2, 1 u. Pfd.
Brechſpargel mit Köpfen,

in Doſen zu 3, I u. Pfd.
Junge Erbſen, ſehr fein,

(Ia. Kaiſerſchoten),
in Doſen zu 4, 8, 2, 1 u. Pfd.

Junge Erbſen, fein,
in Doſen zu 3, 2, u. Pfd.

Junge Erbſen, mittelfein,
in Doſen zu 5, 4, 3, 2, 1 u. Pfd.
Junge Erbſen (Supppenerbſen),
in Doſen zu 5, 4, 3, 2, l u. Pfd.,
Prima junge Schneidebohnen

(feinſte Stangenbohnen),
in Doſen zu 3, 2 u. l Pfd.

Prima junge Schneidebohnen
in Doſen zu 5, 4, 3, 2 u. I Pfd.

Junge Schneidebohnen
in Doſen zu 2 u. Pfo-Prima junge Brechbohnen
in Doſen zu 5 3, 2 u I Pſd

Junge Brechhohnen
in Doſen zu 5, 2 u. 1 Pfd

Junger Spinat
in Doſen zu 5, 4, 83, 2, I u. S Pfd.,
Leipziger Allerlei Ia (Spargel,

Erbſen, Carotten u. Morcheln)
in Doſen zu 2, 1 u. Pfd.Leipziger Allerlei IIa Perl

bohnen, Erbſen, Carotten, Kohlrabi)
in Doſen zu 2, I u. Pfd.,

Gemiſchtes Gemüſe (Macecdoine)
in Doſen zu 2, 1 u. Pfd.Junger Kohlrabi in Scheiben

in Doſen zu 5, 4, 3, 2 u. 1Pfd.,
Champignons Ier choix

in Doſen zu 1 u. Pfd.,
Champignons choix
in Doſen zu u. Pfd.,

Morcheln in Waſſer (Ia ſand-
freie Waare)

in Doſen zu 1 u. Pfd.
Steinpilze (geſchälte, wurm- und

ſandfreie Ia Waare)
in Doſen zu 1 u. Pfd.

ff. Preißelbeeren (in Raffinade
eingekocht) und

ff. Kirſchen (entſteint)
empfiehlt zu billigſten Preiſen

J. G. IHollmig's Sohn.

Angar-Wein
ſowie diverſe Rothweine
empfiehlt

Drogerie h Annaburg
O. SChvvarZze.

meine inniggeliebte Frau

Gross-Räschen, den 18.
Der tiefbetrübte Gatte

Heute Mittag verschied nach langem schweren Leiden

Luise geb. Kaiser,
was mit der Bitte um stille Theilnahme angeigt

Februar 1902

B. Graefe.

n r4. Siebengebirgs-Geld-Lotterie-Loose,
Ziehung 12. bis 15. März 1902 mit 300000 Looſen und 15000

daaren Heldgewinnen im Geſamtbetrage von 540000 Wark,
anpigewinne: 125 000 Mt. 75 000 Mt. 69090 Mk. t w.

Original Looſe incl. Porto u. amtl. Vewihnliſte à 4,50 Mk., ü
OriginalLooſe inkl. Porto i. äintl. Gewinnliſte à 2,40 Mk., 10 für 21 Mk.

4. Königsberger Geld-Lotterie-Loose,
i 17. und 18. ik 1902 mit nur baaren Geldgewinnen,e doh Mk. 20000 Mk., 10 000 Mk. u. ſ. w.

Originalloſe incl. Porto u. amtl. Gewinnliſte à 3,30 Mark 10
verſendet gegen vorherige Baareinſendung des Betrags, ſo lange

vtterier Einnahme in VReuſtrelitz,Carl Hahn e

für 42 Mk.

für 30 Mk.
orrath Leicht,

(Gegründet 1868).

Verbando Watten

einpfiehlt billigſt
Drogerie Annaburg

O. Schwarze.

ff. harte Schlackwurſt
à Pfd. 1,20 Mk.,

ar Schmeer
a Pfd. 70 Pfg.

Rich. Heinlein-

ten, ganz und gemahlen,
empfehlt die

Apotheke Annaburg.

GummiBett-
Unterlagen

Stück 50 Pf. empfiehlt

Drögerie n Annaburg
(O. Schwarze).

empfiehlt

Erht Payriſche

alzExtrakt-
Bonbons,

ein gut bewährtes Linder
ungsmittel bei

Huſten und Heiſerkeit,
empfiehlt in Paketen zu 30 Pſg., die

Apvotheke Annaburg.

Feinſte Gebirgs
Preißelbeeren,

in Raffinade eingekocht,
à Pfd. 50 Pfg., empfiehlt

Otto Riemann.-

Apfelſinen
empfiehlt Otto Riemann-

Weue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft werden,
mit allen Dannen, a Pfd. 40 Mk.,
nur klein ſortirte mit allen Daunen
a Pfd. 1,75 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen a Pfd. 2,75 Mk., beſſer
geriſſene, mit allen Daunen, ſehr zart,
a Pfd. 3 Mk. verſende geg. Nuchn.

Nehme, was nicht gefällt, zurück.
Auguſt Schurh, Gänſemaſtanſtalt,

NeuTrebbin (Oderbruch).

e

Weine
der Kgl. Holl. Hof-Wein
Handlung von loh. Schlitz
in Mainz zu OriginalM pretſen vorräthig in der

Niederlage bei:

Julius Kählig,
Annaburg.

Braunkohlen
Brikets,

Grude-Koks
empfiehlt

Otto Riemann.

SeeSicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Kaiser's
Pfeſfermün; Caramellen
gegen Apypetitloſigkeit, Magenweh
und ſchlechtem, verdorbenen Ma
gen, ächt in Packeten à 25 Pfg. bei
Otto Riemann in Aifftäburg.

e

Krinen Bruch mehr!
Jeder, auch der ſ hen Bruch witd ſicher
und vollkommen geheilt. Fragt Gratis
Broſchüre beim Dharmaceutiſchen Bu
reau Valkenburg Holland Kr. s74 (da
Ausland Doppelporto) oder Ernſt 2uff,
Drogerie, Osnabrück Hr. 574.

ff. Magdeburger

Sauerkraut
empfiehlt Julius Kählig.

Muſt und Freßpulver
fürschweine,

W Packet 50 u. 60 Pfg.
empfiehlt die

Apotheke Anngaburg.
Prompter Verſandt nach auswärts.

Wiederverkäufern Raba d.
NB. Thierarzneibücher werden auf

Verlangen gratis verabfolgt.

Rechnungs-Kormularr
hält vorräthig die Buchdruckerei.

M Ather's Neue Welt.
Sountag, den 23. d. M.,

von Vormittags 10 Uhr ab ladet
zu ff. Speckkuchen und zum

Hockbierfeſt
(Rettige gratis)

fowie zu J delicaten
Bockwünrstchen

ergebenſt ein

Aug. ACKer.
Eine Wohnung,

eventl. auch möblirt, iſt zu ver
miethen bei

Chr. Glässner, Friedhofsſtr.

Ein kleiner Foxterrier,
weiß und gelber Kopf, iſt zugelau
fen. Abzuholen bei

Herm. Reichelt, Mittelſtr.

In der Feldmark Anna
burg laſſe ich hente

I Gittgegen Raubzeug legen.
Sens, Jagdpächter.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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